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Andreas Hannerer

>> Liebe Bürgerinnen 
und Bürger 
von Rohrbach-Berg

Dieser Entwurf wurde bei der Bürgerin-
foveranstaltung präsentiert, so wird’s 
allerdings nicht.

So sieht der endgültige Entwurf aus, 
unserer Meinung nach stimmiger.

Und jetzt: gemeinsam! Mit diesem 
Motto ging die SPÖ für Rohrbach-Berg in 
den Gemeinderatswahlkampf 2015. Das 
Ergebnis ist hinlänglich bekannt und lei-
der ein Enttäuschendes gewesen. Noch 
enttäuschender war für uns danach das 
Verhalten der stärksten Partei. Obwohl 
ständig das Gemeinsame, das Mitei-
nander und die tolle Zusammenarbeit 
gelobt wurden, waren diese Dinge bei 
der Wahl des 2. Vizebürgermeisters alle-
samt vergessen. Aber Schwamm drüber. 

Dass man gemeinsam viel erarbeiten und 
erreichen kann, haben wir in der noch 
jungen Legislaturperiode bewiesen. Bei 
der Planung für den Um- bzw. Anbau 
des Stadtamtes wurde in den diversen 
Ausschüssen hart gerungen. Dank unse-
rer Ideen und unserer Mitarbeit, konnte 
den Erstentwürfen so mancher „Giftzahn“ 
gezogen werden, sodass schließlich ein 
endgültiger  Entwurf entstanden ist, der 
mit dem historischen Gebäude einiger-
maßen harmoniert. Klar, ein Architekten-
wettbewerb wäre besser gewesen und 
hätte eine Vielzahl an Ideen gebracht, 
aber in einer Demokratie entscheidet 
die Mehrheit  und unser Antrag wur-
de eben von einer Mehrheit abgelehnt. 
Einstimmig angenommen wurde unser 
Vorschlag, die Planungen des Architek-
turbüros ARCADE der Bevölkerung zu 
präsentieren. Uns wäre es natürlich noch 
lieber gewesen, die Bevölkerung hätte 
darüber abstimmen können, aber leider….

Gemeinsam wurde bereits über zahlrei-
che Projekte und Anträge beraten und 
zumeist einstimmig beschlossen. Jeder 
der neu gewählten Mandatare der SPÖ 

arbeitet mit ganzer Kraft im Gemeinde-
rat und in den Ausschüssen mit. Rohr-
bach-Berg steht in den nächsten Jahren 
vor großen Herausforderungen, die wir 
am besten gemeinsam meistern. Ich 
kann Ihnen versprechen, dass wir unser 
Bestes geben, um Rohrbach-Berg wie-
der einen Schritt nach vorne zu bringen.

Ihr 

PS: Andere Parteien machen monatliche 
Bürgertische im Gasthaus oder Bürger-
fragestunden im Gemeinderat. Ich bin 
jederzeit für Sie da. Haben Sie Anre-
gungen, ein Problem oder Wünsche? 
Mit mir können Sie unter 4 Augen spre-
chen. Ich bin unter der Telefonnummer 
0650/6811180 immer für Sie erreichbar. 
Gerne komme ich auch bei Ihnen vorbei. 
Oder schreiben Sie uns eine 
EMail: spoe.rohrbach-berg@aon.at.

Andreas Hannerer
SPÖ fraktionsobmann Rohrbach
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Ortsgebiet 
sexling.

Durchgesetzt:  
30 km/h 
beschränkung 
beim kinDergarten.
Die SPÖ-für Rohrbach-Berg hat ihre Forderung nach einer 30 km/h Beschrän-
kung auf der Harrauerstraße im Bereich des Rohrbacher Kindergartens durch-
gesetzt!

Die stark befahrene Harrauerstraße stellt vor 
allem im Bereich des Kindergartens, aber auch 
bei der Einmündung des Spitalfeldes/Linden-
weges für unsere Kindergarten- und Schulkin-
der immer eine Gefahrenquelle dar. Daher hat 
die SPÖ für Rohrbach-Berg den Antrag auf Er-
richtung einer 30 km/h Beschränkung von der 

Bahnhofstraße bis zur Schnopfhagenstraße 
gestellt. Diesem Antrag wurde zugestimmt. 
Sollte sich die Verkehrssituation in diesem 
Bereich durch die Geschwindigkeitsbeschrän-
kung nicht wesentlich verbessern, so sollte ein 
Zebrastreifen im Bereich Kindergarten – Ein-
gang Pöschl Villa ins Auge gefasst werden. n 

 

Beim nächsten Verkehrsausschuss werden 
wir das Versetzen der Ortstafel Sexling um 
etwa 50 Meter in Richtung Molkereistra-
ße fordern, damit sich auch die Häuser 
Sexling 27 und Sexling 62 innerhalb des 
Ortsgebietes befinden und die Geschwin-
digkeit weiter gedrosselt werden kann. 
Außerdem halten wir an unserer Forde-
rung eines Rad-Gehweges von der Mol-
kereistraße nach Sexling fest. Wir bleiben 
dran! n

Von der SPÖ für Rohrbach-Berg gefordert und beschlossen: 30 km/h Beschränkung im Bereich des Rohrbacher 

Kindergartens. Jetzt ist die BH Rohrbach am Zug. 

Der traditionelle Bergerkirtag findet jähr-
lich am Sonntag nach dem Patroziniums-
fest in der Gemeinde Rohrbach-Berg statt.
 
Die Gäste erwartet neben dem traditionel-
len Handwerk auch Kunsthandwerk und 
Köstlichkeiten aus der Region.

Mit einem Kinderprogramm und vielseiti-
ger kulinarischer Verköstigung 
wird dieser Kirtag 
zum Erlebnis!

aus dem 

aus-
schuss

2016
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Unser Pendlerparkplatz ist seit vielen Jahren ein 
Stiefkind gewisser Teile unserer Stadtpolitik. Vermut-
lich ist er der „schleißigste“ des gesamten Bezirks - 
einer Bezirkshauptstadt einfach nicht würdig. 

Seit Jahren fordert die SPÖ für Rohrbach-Berg zumindest die Zu-

fahrtsstraße zu sanieren bzw. zu asphaltieren. Und seit Jahren 

verweigert die Mehrheitspartei diesen so wichtigen Schritt. Wie 

kommen die vielen Pendler, aber auch die anderen Menschen, 

die sich zu Fahrgemeinschaften dort treffen dazu, im Staub und 

Dreck zum Parkplatz zu fahren? Das Asphaltieren eines 3 Meter 

breiten Fahrstreifens würde rund 15.000 Euro kosten. Bei einem 

Stadtbudget von fast 11 Millionen würde man meinen, dass das 

doch leicht zu finanzieren sei, aber weit gefehlt. Beim letzten 

Bauausschuss im April wurde die Sanierung dieser Straße leider 

wieder verschoben. „Kein dringender Bedarf“ lautete die Be-

gründung. 

Ich kann ihnen allen versprechen, dass sich die SPÖ für Rohrbach-

Berg weiterhin für die dringend notwendige Sanierung einsetzen 

wird – wir lassen nicht locker! n

PendlerParkPlatz 
der Stadt 
ein schanDfleck!

SPÖ-Vorsitzender Str. Andreas Hannerer bei der sanierungsbedürftigen Zufahrt

zum Pendlerparkplatz

Der Wechsel des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe zur 
Errichtung eines Bezirskshallenbades war höchst an 
der Zeit. Mit Bürgermeister Lindorfer könnte wieder 
neuer Schwung in die Sache kommen.

Nachdem mit dem Bürgermeister von Ulrichsberg als Vorsitzen-

den der Hallenbadarbeitsgruppe ja eher der Bock zum Gärtner 

gemacht wurde, ist nicht zuletzt aufgrund des Druckes der Bezirks-

SPÖ, nun Bürgermeister Lindorfer neuer Vorsitzender geworden. 

Dieser Wechsel verspricht neuen Schwung in die ganze Sache zu 

bringen. Leider schaut´s zur Zeit so aus, als ob das Land zu wenig 

für unser Bezirkshallenbad zu zahlen bereit ist. Unser Bezirk ist 

finanziell nicht in der Lage, einen Großteil der Errichtungsfinanzie-

rung selbst zu stemmen. Wenn man bedenkt, wieviel Geld in den 

letzten Jahren im Zentralraum investiert wurde – Stichwort Mu-

siktheater, Brucknerprivatuni, Renovierung Landestheater, Ausbau 

Aquapulco, usw. so wäre es endlich an der Zeit, gerade im Sinne 

der oft beschworenen  Attraktivierung des ländlichen Raums, auch 

solche Investitionen hier in unserem strukturschwachen Bezirk zu 

tätigen.  Hier sind auch die Landtagsabgeordneten unseres Bezir-

kes gefordert, sich endlich mehr einzubringen. Vor allem vom Vi-

zekanzler und Bezirksvorsitzenden der ÖVP, Dr. Mitterlehner, würde 

ich mir viel mehr Engagement in dieser Sache erwarten. Dass von 

der zweitstärksten Partei im Bezirk bei diesem Thema überhaupt 

nichts kommt, war zu erwarten, diese haben halt nur das Auslän-

derthema. Schade!

Ich kann ihnen versprechen, dass ich gemeinsam mit Bürgermeis-

ter Lindorfer an einem Strang ziehen werde um dieses für unsere 

Stadt und unseren Bezirk so wichtige Projekt doch noch umzuset-

zen. Nur gemeinsam können wir es schaffen. Ich werde sie auch 

in den nächsten Ausgaben über die weitere Entwicklung in Sachen 

Hallenbad am Laufenden halten. n

aktuelleS vom hallenbad
hallenbad 
noch in weiter ferne



Lebe deine Träume

* Aktionszeitraum: 19.04. – 04.06.2016

HWS
Hals

Wirbel
Säulen

Kopfteil

 101 Nacht traumhafter Schlaf oder
 100 % Komforttauschgarantie*

Traumhafter Schlafkomfort ein Matratzenleben lang – wir sind nur zufrie-
den, wenn Sie zufrieden sind. Deswegen geben wir Ihnen 101 traumhafte 
Nächte lang die Gelegenheit, Ihre Komfortwahl zu überschlafen. Sind 
Sie nicht 100 % zufrieden, können Sie Ihr gewähltes Modell jederzeit 
gegen eine andere Liegekomfortstufe (= gleiches Modell mit anderem 
Härtegrad) eintauschen.

INKLUSIVE!

 GRATIS
HWS KISSEN

 

Zu jedem afx Schlafsystem erhalten Sie im Aktionszeit-
raum* kostenlos ein ergonomisches HWS-Kissen zur 
Unterstützung der Nackenzone.
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Das so beliebte und oft genutzte Schnup-
perticket wurde leider Anfang des Jahres 
gegen unsere Stimmen abgeschafft. 

Landesrat Steinkellner (FPÖ) hat als eine sei-

ner ersten Aktionen den Erwerb des Schnup-

pertickets erschwert. Das haben leider ÖVP 

und FPÖ zum Anlass genommen, das so 

beliebte Ticket gegen unsere Stimmen kom-

plett abzuschaffen. 

Im letzten Jahr nutzten 156 Menschen aus 

Rohrbach-Berg das Schnupperticket. Sei es, 

um einen Arztbesuch in Linz zu tätigen oder 

um einfach wieder einmal unsere Landes-

hauptstadt zu besuchen. Aber auch  die Vor-

züge der öffentlichen Verkehrsmittel kennen 

zu lernen, war mit dem Schnupperticket 

möglich. Ich bin letztes Jahr mit meiner klei-

nen Tochter auf den Pöstlingberg zum Zwer-

gerlschneutzen mittels Schnupperticket ge-

fahren – Super wars!

Wenn von Seiten des Wirtschaftsbundes 

behauptet wird, dass durch das Schnupper-

ticket der große Kaufkraftabfluss in den Zen-

tralraum erfolgt, so ist das einfach lächerlich. 

Schuld am Kaufkraftabfluss hat schon die 

enorme Menge der Pendler, die wegen feh-

lender Arbeitsplätze nach Linz fahren müs-

sen und nicht das Schnupperticket. 

Die SPÖ für Rohrbach-Berg wird gemeinsam 

mit den Grünen versuchen, diese Service-

leistung für die Bürger und Bürgerinnen un-

serer Gemeinde wieder einzuführen. Dafür 

stehen wir! .n

 leIder abgeSchaFFt
Das erfolgreiche 
schnupperticket

PenDler

P

Sommer
kIndergarten 
kommt enDlich! 
Als ich im Zuge des Gemeinderats-
wahlkampfes 2009 in Rohrbach auf 
Hausbesuche unterwegs war, hörte ich 
immer wieder, dass das Zusperren des 
Kindergartens in den Sommermonaten 
mit 6 Wochen viel zu lang sei. 

Bei der Bürgermeisterdiskussion mit dem 

damaligen Bürgermeister Hauer habe ich 

den Sommerkindergarten dann zum überra-

schenden Thema gemacht. Es dauerte aller-

dings einige Jahre, bis man die Schließungs-

dauer auf 4 Wochen reduzierte. 

Mit dem heurigen Jahr haben wir endlich 

die Betreuung, die einer Bezirkshauptstadt 

entspricht. Im Sommer wird lediglich eine 

Woche zugesperrt. Bisher wurden 20 Kin-

der angemeldet - man sieht, der Bedarf 

ist gegeben. Der Kindergarten ist natürlich 

freiwillig und auch kostenpflichtig. Eine Wo-

che kostet 30 Euro, egal ob man sein Kind 

einen oder fünf Tage in Betreuung gibt. Die 

Sommerkinderbetreuung soll jährlich ab-

wechselnd in den Räumlichkeiten des KiGa 

Rohrbach und des KiGa Berg stattfinden. Das 

Personal wird vom Hilfswerk zur Verfügung 

gestellt. Stadtrat Andreas Hannerer
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Aus deM BAdeAusschuss:
Im von SPÖ-Stadtrat Hannerer ge-
führten Badeausschuss wurde unter 
anderem folgendes beschlossen:

1) Die Errichtung zweier Warmwasserdu-

schen, vor allem für Kinder, wurde grund-

sätzlich beschlossen. Die beiden Duschen 

sollen im vorderen Bereich des Umkleide-

raumes entstehen. Da jedoch im Budget 

2016 dafür kein Geld vorgesehen ist, wur-

de das Projekt nach Rücksprache mit Bür-

germeister Lindorfer vorerst auf nächstes 

Jahr verschoben. 

2) Die hohen Nadelbäume die an die Ten-

nisplätze und die Tribüne des Sportplatzes 

angrenzen, werden im Herbst entfernt. Die 

Baumstrünke werden gefräst und anschlie-

ßend wird eine Hecke gepflanzt werden. 

Die Entfernung dieser Bäume war notwen-

dig, da sie den Tennisplatz, aber auch die 

Tribüne und den Sportplatz immer stärker 

verunreinigten und seit geraumer Zeit der 

Wunsch von der Sektion Tennis geäußert 

wurde, dieses Ärgernis zu beseitigen.  

Aus deM FriedhoFsAusschuss:
Im von SPÖ-Gemeinderat Werner 
Strasser geführten Ausschuss wur-
den folgende Beschlüsse gefasst.
 

1) Aufgrund der Witterungseinflüsse wur-

de die Renovierung des großen Friedhofs-

kreuzes dringend notwendig. Dabei einigte 

sich die Gemeinde mit Herrn Pfarrer Alfred 

Höfler, dass er sich um die Restaurierung 

des Kreuzes und die Gemeinde um den 

Steinsockel kümmert. Die Restaurierungs-

arbeiten des Steinsockels wurden an die 

Fa. Simader aus Rohrbach-Berg vergeben.

2) Nachdem im vergangenen Jahr auf-

grund des Fusionsprozesses die Gemeinde 

beinahe still stand, sind nun auf unserem 

Friedhof einige Arbeiten dringend notwen-

dig geworden. Darunter fällt die Fortset-

zung der Trockenlegungsarbeiten am „al-

ten Friedhof“. Diese Arbeiten wurden im 

Mai von unseren Gemeindearbeitern, un-

ter Mithilfe des pensionierte Totengräbers 

Rudolf Hofer, begonnen. Ich möchte mich 

hiermit öffentlich für die Unterstützung 

durch Rudolf Hofer herzlichst bedanken. 

Niemand anders hat bessere Kenntnisse 

über die Bereiche, welche trocken gelegt 

werden müssen und über die Lage bereits 

bestehender Drainagerohre.

3) In einem Brief an die Gemeinde teilte 

uns Herr Pfarrer Höfler mit, dass alle Ur-

nennischen am Friedhof bereits vergeben 

sind und dringend eine Erweiterung der 

Urnenwand notwendig wäre. Aus mehre-

ren Angeboten wurde als bestes Angebot 

jenes der Fa. Zweistein aus Rohrbach-Berg 

ausgewählt und der Auftrag zur Errichtung 

der Urnenwand an diese vergeben.

Die kinDerfreunDe: 
aktIv Für 
FamIlIen
Um die Armut von Arbeiterkindern zu 
lindern, wurden die Kinderfreunde im 
Jahr 1908 gegründet. Das Ziel: eine kin-
derfreundliche Welt. 

Seit damals sind die Kinderfreunde eine Platt-

form für Menschen, die sich für Kinder und 

deren Anliegen engagieren. Das Leben der 

Kinder hat sich verändert. Ging es den Kin-

derfreunden anfangs darum, die Kinder „auf-

zupäppeln“ oder ihnen zumindest ein Mal 

pro Woche eine Spielmöglichkeit zu bieten, 

so engagieren sich die Kinderfreunde heute 

besonders für sinnvolle Freizeitgestaltung in 

den Gemeinden und für die Mitsprache- und 

Mitbestimmungs¬rechte der Kinder.

Basis der Kinderfreunde-Arbeit sind die 155 

Ortsgruppen in ganz OÖ. Dort arbeiten in  

rund 3.000 ehren¬amtlich Aktive. Sie organi-

sieren Feste, Gruppen¬stunden, Elternbildung 

und vieles mehr. „Mit ihren Angeboten berei-

chern unsere Ortsgruppen den Alltag vieler 

tausender Kinder in Oberösterreich.“, freut 

Roland Schwandner, Vorsitzender der Kinder-

freunde Oberösterreich.

 

Ergänzt wird diese Arbeit von mehr als 

600 haupt¬amtlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in den Einrichtungen der 

Kinder¬freunde in OÖ. Sie organisieren El-

tern-Kind-Zentren, Eltern-Aktiv-Seminare als 

Unterstützung im Erziehungsalltag, Kinder-

betreuung in Krabbelstuben, Kindergärten 

und Horten, Spielmobile, Ferienhäuser und 

Sommercamps. Alle Kinder sind bei den Kin-

derfreunden herzlich willkommen und finden 

ein altersgerechtes Programm. 

Informationen über alle Angebote der ober-

österreichischen Kinderfreunde gibt’s unter 

www.kinderfreunde.cc. 

aus dem 

aus-
schuss
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    ihRe Meinung:
was sagen sie dazu? - spoe.rohrbach@aon.at



Rohrbacher Str. 2, A-4184 Helfenberg, Tel. +43 (0) 7216 / 6248-0
e-mail: gasthaus.haudum@aon.at, www.haudum.at, www.speck-shop.at

Öffnungszeiten: Montag: 8 - 14 Uhr, Dienstag: Ruhetag, Mittwoch - Samstag: ab 8 Uhr, Sonntag: 8 - 17 Uhr

B

jetztNEU

8€
Alle 8 Sorten zum 

Kennenlernpreis

Inkl. hauseigenem
prämierten Brot 

Die 8 Schätze 
AUS DEM BÖHMERWALD
DAS BESTE AUS DER HELFENBERGER SPECKWERKSTATT 
AUF EINEM HOLZTELLER! WOHL BEKOMMS! 


